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Im Verlage der Hofbuchdruderei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Mittwoch den 31. Mai. 


Be nee 


Berlin den 28. Mai. Des Königs Majeſtaͤt 
haben den bei dem hieſigen Polizei-Praͤſidium bes 
ſchaͤftigten Regierungs-Aſſeſſor Klinckhardt zum 
Polizei⸗Rath Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 


Ihre Durchlauchten der Fürft und die Fürſtin 


5 Boguslaw Radziwill find nach Teplitz abge: 


reiſt. ; 


ore 
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8 R u ß lan d. 

St. Petersburg den 20. Mai. Die Nordie 
ſche Biene enthält eine Ueberſicht der Leiſtun⸗ 
gen des St. Petersburgiſchen Ruſſiſchen Theaters 
im verfloſſenen Jahre, welches mit der Eröffnung 
der Schauſpiele nach den großen Faſten den 5. April 


1836 begann, und mit dem letzten Tage der Butter⸗ 


Woche, den 28. Februar 1837, ſchloß. In Allem 
fanden während dieſes Zeitraums 300 Vorſtellun⸗ 
gen, worunter 34 Benefiz⸗Vorſtellungen, ſtatt. 


Neue Stücke wurden 56 auf die Bühne gebracht (im 


vorigen Jahre nur 48), worunter: 1 Original⸗Tra⸗ 
goͤdie, 5 Dramen, 4 Luſtſpiele, 1 Oper, 2 Bal⸗ 
lets und ar Vaudevilles; 24 find aus dem Franzd⸗ 


ſiſchen, 6 aus dem Deutſchen, k aus dem Engli⸗ 
ſchen und 1 aus dem Italiaͤniſchen uͤberſetzt. Von 


den 27 dramatiſchen Schriftſtellern, welche fuͤr das 
Ruſſiſche Theater Stücke ſchrieben, war Herr Koni 
der fruchtbarſte — er brachte allein ſieben neue 
Stücke auf die Buͤhne, = 


in Paris erwartet. 


F r a 5 
Paris den 20. Mai, Die doctrinaire Partei 
halt jetzt Berſammlungen bei dem Deputirten Hrn. 


Hartmann, um ſich über das in der Kammer zu 


befolgende Syſtem zu verſtaͤndigen. Dem Journal: 


. des Debats zufolge, hätten 177 Mitglieder an je⸗ 


ner Verſammlung Theil genommen. 


Der Graf von Latour-Maubourg, Franzöſiſcher 


Botſchafter in Madrid, iſt in Paris angekommen. 
Der Herzog von Blacas wird in dieſen Tagen 


Der Marſchall Clauzel befindet ſich unwohl, aber 


keinesweges gefaͤhrlich krank, wie einige hieſige 


Blaͤtter gemeldet hatten. i 8 
Aus Algier ſchreibt man vom 12. d.: „Die 
Expedition des Generals Damrémont hat eine ganz 


entgegengeſetzte Wirkung hervorgebracht, als die⸗ 


jenige, die man ſich davon verſprach, Eine zweite 
Expedition iſt durchaus nothwendig geworden; aber 
alle dieſe Expeditionen werden keine Reſultate her⸗ 
beifuͤhren, fo lange man nicht die Städte im In⸗ 
nern beſetzt, die ein wahrer Heerd der Intriguen 
und Aufregungen ſind. Man begreift nicht, wie 


die Friedens⸗Unterhandlungen mit Abdel⸗Kader noch 
fortdauern koͤnnen, dal es doch bekannt iſt, e 


letzten Näubereien: auf feinen Befehl ausgeführt‘, 
worden find, Uebrigens weiß der General Dam⸗ 
rémont, der alle feine Illuſionen, eine nach der: 


andern, ſchwinden ſieht, foſt nicht mehr, welchen 
Weg er einſchlagen ſoll.“ — Aus Oran meldet 


man unterm 17. d.: „Die Truppen der altiven: 
Diviſion haben den Befehl erhalten, ſich zu einem 
Feldzuge, der 20 Tage dauern kann, bereit: zu hal⸗ 


ken, Das Wetter iſt günſtig,, und die Armee. in: 


n ker e i ch 7 


thums Pofen, 


2 
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’ 


730 


der beſten Stimmung. Ueber den Weg, den bie 
Kolonne einſchlagen wird, verlautet noch nichts; 
man glaubt indeß, daß ſie ſich zuerſt weſtlich wen⸗ 
den werde, um die Fortificationen des Lagers an 
der Tafna zu demoliren, und daß ſie von dort nach 
Tremezen morſchiren werde. Abdel⸗Kader befindet 
ſich in der Gegend von Mascara.) 

Straßburg den 19. Mai, Heute wurde vor 
dem hieſigen Aſſiſenhofe der Prozeß der fünf Kon⸗ 
tumazial⸗Verurtheilten in der Verſchwoͤrungs⸗Sache 
vom 30, Oktober, nachdem dieſelben ſich freiwillig 
vor Gericht geſtellt hatten, verhandelt. Die Des 

batten in dieſer Angelegenheit begannen heute Mor⸗ 
gen um 8 Uhr mit dem Zeugen⸗Verhoͤr. Die Ange⸗ 
klagten find: der Militair⸗Arzt Lombard, die Lieute⸗ 
nauts Gros und Petry im Pontonier- Bataillon, 
und die Lieutenants Dupenhouart und von Schal- 
ler im 3. Artillerie-Regiment. Um 5½ Uhr trat 
die Jury zur Berathung ab. Nach einer halben 
Stunde kehrten die Geſchwornen in den Sitzungs⸗ 
faal zurück und der Chef derſelben ſprach, wie der 
am 18. Januar, über ſaͤmmtliche Angeklagten das 
Nicht ſchuldig aus, worauf Letztere ſofort auf 
freien Fuß geſetzt wurden. 

Bayonne den 16. Mai. Die Karliften unter 
Don Sebaſtian waren am 13. Mai zu Luxemberryz 

ſie zogen in der Richtung noch Toloſa hin. Man 
"begreift nicht, was der Infant, indem er den Ebro 
paſſirt, vorhaben mag. Wenn er nicht Saragoſſa 
zu nehmen und nach Madrid zu ziehen gedenkt, 
bleibt das Aufgeben der Stellung an der Franzoͤ⸗ 
ſiſchen Graͤnze ein Raͤthſel. 

Die Karliften, fo heißt es, find Meifter in Ara⸗ 
gonſen; Sanz ſoll mit 3000 Mann den Ebro paſ⸗ 
ſirt haben und Don Seboſtian ihm mit 1200 Mann 
nachrücken. Alle dieſe Angaben find jedoch aͤußerſt 

ſchwankend. Nr 

Karthogena, dem Beiſpiele der Städte in Ca: 
en folgend, hat fi) am 5. Mai unabhängig 

. a,, er 2 
Die telegrophiſche Depeſche uber die Bewegun⸗ 
gen des Jnfanten Don Sebaſtian lautet folgender⸗ 
maßen: „Bayonne den 19. Mai, Zwanzig Ba: 
taillone und 12 Schwadronen Karliften ind am 18, 
d. bei Echarri über die Arga gegangen, und haben 
den Weg nach Arogonien eingeſchlagen. Die Ex⸗ 
pedition ſteht dem General Irribarren gegenfiber; 
der mit 12 Bataillonen und 600 Pferden von 
Puente⸗la-Reyna aufgebrochen iſt. Ein Gefecht 
iſt nunmehr unausbleiblich. Die Karliſtiſche Avant⸗ 
Garde fand: an demſelben Tage Mittags in Noain, 
wo die Straßen von Tuleda und Sangueſa zuſam⸗ 
mentreffen.“ 8 N 
Die Heldenthaten der Anglo⸗Chriſtinos bei Herz 
nani und Irun ſchrumpfen ſehr zuſammen. Nach 
den letzten Privatberichten find auf beiden Seiten 
kaum einige hundert Mann kampfunfaͤhig geworden. 


Die Spaniſche aktive Schuld, die geſtern zu 27%, 
geſchloſſen hatte, war an der heutigen Boͤrſe mit 
264, 20 ausgeboten 
ten den General Oraa aufs Haupt geſchlagen, und 
befanden ſich in dieſem Augenblicke im Beſitz von 
ganz Aragonien. Andererſeits wollte man wiſſen, 
doß die Truppen des Generals Irribarren einen 
Vortheil über die Kariſten errungen haͤtten; dieſe 
Nachricht ſteht aber in gar zu grellem Widerſpruch 
mit dem Sinken der Courſe, und ſcheint nur ver⸗ 


Es hieß, die Karliſten haͤt⸗ 


breitet zu ſeyn, um den Spekulanten wieder Muth 


einzufloͤßen. 
0 5 aan e n. 

Madrid den 10. Mai. Wie es heißt, iſt es dem 
General Oraa nicht gelungen, die Zurüuͤckberufung 
des Brigadiers Narvaez durchzuſetzen. 

Don Martin Zubrano, welcher die Kolonne der 
Rioja Alaveſa commandirt, hat eine Karliſtiſche 
Pulvermuͤhle io Araga zerſtoͤrt. 100, 000 Patronen 
und eine große Menge Schwefel waren von den 
Karliſten ins Waſſer geworfen worden. 

Der Graf Almodovar iſt wieder hergeſtellt und 
wird feine Funktion als Kriegs - Miniſter baldigſt 
wieder übernehmen. x 

Der Korreſpondent von Galignanis Messenger 
ſagt, daß Don Carlos der Junta von Navarra und 


den Deputationen von Biscoya verſprochen habe, 


daß ihre Fueros gewiſſenhaft geachtet werden ſollten. 
2 ; T . 
Ein am 2. Mai in Liſſabon von Angola in 90 


und von den Capverdiſchen Inſeln in 34 Tagen an⸗ 
gekommenes Schiff hat gemeldet, daß in den von 


dem Mutterlande fo äußert vernachläßigten Kolo⸗ 
nieen große Unzufriedenheit herrſche. Angola, hieß 


es, wolle ſich von Portogal losreißen und unter 


den Schutz Braſiliens ſtellen. Auf den Capoverdi⸗ 
ſchen Inſeln wollten die Einwohner ihren neuen 
Gouverneur nicht aufnehmen, und er mußte ihnen 
durch Huͤlfe eines Kriegsſchooners aufgedrungen 
werden. Auf Madeira hatte die Beſatzung von 800 
Mann am 21. April Miene gemacht, ſich zu em⸗ 
pdren, weil man ihr von ihrem Solde von 6 Pence 
taglich noch den vierten Theil abziehen wollte, und 


ſie hatte ihren Offizieren mit Erſchießen gedroht. 


Durch die Verſicherung, daß kein Abzug ſtattfinden 
ſolle, brachte der Gouverneur die Soldaten wieder 
zur Ruhe, N 8 
Großbritannien und Irland. 
London den 22. Mai. Mit dem Befinden der 
Königin beſſert es ſich fortwährend; nur wegen des 
anholtenden kolten Nordoſtwindes haben Ihre Ma⸗ 


v 


jeſtaͤt das Schloß noch nicht verlaſſen. 


Den Times zufolge, geht das Gerücht, doß 


unter den Miniſtern Zwietracht ausgebrochen ſey, 
und daß einige derſelben mit dem Grafen Grey Be⸗ 
rathung pfloͤgen, um eine Modification in dem 
Kabinet herbeizuführen, „ 


7 


— 
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Die Wahlen in Weſtminſter haben dem Sir Fran⸗ 
cis Burdett 6000 Pfund gekoſtet und ſeinem un⸗ 
gluͤcklichen Mitbewerber noch mehr. 

Bei der Wahl des Sir Francis Burdett durch⸗ 
zogen ſechs Männer, nach Franzoͤſiſcher Weile ger 
Meder, die Straßen von Weſtminſter. Drei ders 
ſelben hatten die Kleider ordentlich an und trugen 

die Inſchrift darauf: „So war ſonſt Sir F. Bur⸗ 
dett!“ Die drei andern hingegen hatten die Klei⸗ 
der umgewendet und trugen die Inſchrift: „So iſt 
jetzt Sir F. Burdett!“ b 5 

Der König der Belgier wird beſtimmt hier erwar⸗ 
tet. Er will Theil nehmen an den Feſten, welche 
zur Feier der Volljährigkeit der Prinzeſſin Victoria 
(geb. 24. Mai 1819) ſtatt haben werden. (Es iſt 
ein ſonderbares Zufammentreffen, daß die künftige 
Königin der Franzoſen an demſelben Tage das Fran⸗ 
zöſiſche Gebiet betritt, an welchem die fünftige Kb: 
nigin von England majorenn wird, und daß die 
Prinzeſſin Helene, wie die Prinzeſſin Victoria, an 
ne 24ften geboren iſt, namlich am 24. Januar 
1814.) j ! \ 

Aus Liffabon vom 7. Mai wird über eine revo⸗ 
lutionaire Bewegung berichtet, die aber nur darin 
beſtand, daß ein Theil der National⸗Garde den Ente 
ſchluß zu erkennen gab, auf Einführung der unge⸗ 
änderten Conſtitution von 1820 zu dringen. 

Aus New⸗ Orleans wird vom 23. April ge⸗ 
ſchrieben: „Leider muß ich Ihnen melden, daß, uns 
geachtet der letzten Nachrichten aus Tampico von 
der Zerſtoͤrung der Mexikaniſchen Flotte, dieſe uns 
erwartet an der Kuͤſte von Texas erſchienen iſt, 
was vermuthen läßt, daß fie einen Verſuch gegen 
die Hafen von Texas machen will.“ 5 

Deut ſchlan d. f 

Fulda den 21. Mai. (Kaſſ. Zeit.) Schon ge: 
ſtern Abend erwarteten wir die Ankunft des Herrn 
Herzogs von Broglie mit Gefolge, und glaubten, 
heute den Akt der Uebernahme Ihrer Hoheit der 
Prinzeſſin Helene vor ſich gehen zu ſehen ) aber Se. 
Ercellenz blieb aus, und es verbreitete ſich das Ge⸗ 
richt, Ihre Hoheit würden nicht in Fulda, ſondern 
zwei Poſt⸗Stationen rückwärts, in Buttlar, übers 
nachten und morgen hier eintreffen. Wir fanden 
das ſehr natürlich; deun erſt muß der Empfangs⸗ 

Commiſſair da ſeyn, ehe ein Empfang ſtattfinden 
kann, Bald aber kündigte ein Cirkular an die Poſt⸗ 
baltereien zwiſchen Sronffurt und Fulda die Abfahrt 
des Herrn Herzogs von Frankfurt ' um 9 Uhr heute 
Morgen an. Die Ankunft hier erfolgte um 6˙ Uhr 
Abends, nachdem der Kabinetskourjer, Chevalier 
de Thierry, beteits um 35 Uhr Nachmittags ein⸗ 
getroffen war. Letzterer eilte nach 7 Uhr Abends 
zur Prinzeſſin Helene nach Buttlar. Die ganze Am⸗ 
baſſade ſaß in drei ſechsſpännigen Wagen. Im er 
ſten der Ambaſſadeur, Herzog von Broglie, der 
Franzöſiſche Geſandte beim Bundestage, Herr von 
Alleye de Cipray, und eine dritte Perſon. 


Heute gegen 21 Uhr Vormittags trafen Ihre Ho⸗ 


heit die Prinzeſſin Helene von Mecklenburg mit he 


rer Durchl. Mutter, von Buttlar, wo Höchfidiefele 
ben übernachtet hatten, hier ein. Der Hof⸗Kava⸗ 
lier Ihrer Hoheit, Graf v. Rantzau, war Ihnen 
vorangeeilt. Im Gefolge Ihrer Hoheit befanden 
ſich drei Hofdamen und eine zahlreiche Dienerſchaft. 
Der Zug beſtand aus fünf vierſpaͤnnigen Wagen, 
einem Küchen⸗ und einem Garderobewagen. Die 
hohen Herrſchaften begaben ſich in die für fie bereit 
gehaltenen Gemächer, wechſelten die Kleidung und 
empfingen hierauf den Ambaſſadeur, Herzog von 
Broglie, die Geſandten de Cabre und Alleye de Cie 
pray, den Geſchaͤftstraͤger Grafen von Larochefou⸗ 
cauld und das geſammte Botſchaftsperſonal. Der 
Herzog begrüßte Ihre Hoheit im Namen feines Kds 
nigs, worauf ſaͤmmtliche Herren wieder entlaſſen 
wurden. Die hohen Herrſchaften frühſtuͤckten in ih⸗ 
ren Zimmern und verließen ſaͤmmtlich um 3 Uhr 
Nachmittags unſere Stadt, um die Reiſe über Wil⸗ 
helmsbad fortzuſetzen. 3 AR 

Stuttgart den 16. Mal. Das heutige Regie⸗ 
rungsblatt No. 25. enthaͤlt unter Anderem ein Ver⸗ 
zeichniß von 100, bisher vergeblich mit Steckbriefen 
verfolgten flüchtigen. Angefchuldigten und Ber: 
brechern. 3 

Niederlande, 

Aus dem Haag den 22. Mai. Der dieſſeitige 
Geſandte in St. Petersburg, Baron von Heeckeren, 
iſt über Berlin hier eingetroffen. — — 

Einer Koͤnigl. Verfuͤgung zufolge, werden ſich 
Herr Goudriaan und Ober⸗Ingenieur Herr Quartel 
nach England begeben, um dort die noͤthigen Be⸗ 
ſtellungen für die Eiſenbahn von Amſterdam nach 
Arnheim zu machen. f i 


a — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Bromberg den 25. Mai. „Den Muſikfreunden 
unſerer Stadt und Gegend ſteht in dieſem Jahre 
ein lange ſchon gewünſchter Genuß bevor. Der 
hieſige Muſik-Verein wird namlich unter Leitung 
feines thaͤtigen, von dem regſten Eifer für die Kunſt 


erfüllten Dirigenten, des Stadtkaͤmmerers Loͤwe, 


am 28, und 29. Juni d. J. ein großes Muſikfeſt, 


das erſte im Großherzogthum Poſen, ver⸗ 


anſtalten. Zur Aufführung ift für den erſten Tag 
Haydn's Schöpfung, für den zweiten das Außerle⸗ 
ſenſte aus Haͤndel's Meſſias, fo wie eine von dem 
erwähnten Herrn Dirigenten komponirte Kantate 
„das Friedensfeſt“ beſtimmt. Die Kräfte des Ver⸗ 
eins ſelbſt, die in den bisherigen Konzerten Erfreu⸗ 
liches geleiſtet haben, ſo wie die bereits zugeſicherte 
Thellnahme mehrerer Muſikvereine und Kuͤnſtler 
aus benachbarten Städten laſſen denſelben guüͤnſtigen 
Erfolg hoffen, der gleiche Unternehmen bereits an 
andern Orten gekroͤnt hat, und der hier um ſo wuͤn⸗ 
ſchenswerther iſt, als der Ueberſchuß der Einnahme 
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der hieſigen, erſt vor einigen Jahren errichteten 
Waiſenanſtalt zugewendet werden ſoll.“ 


Breslau den 26. Mai. So eben haben wir 
Nachrichten aus Schweidnitz über das Reſultat des 
dortigen Wollmarktes erhalten, welche freilich 
für die hieſigen Woll⸗ Verkäufer nicht angenehm 
lauten, wesholb wir wohl wuͤnſchten, dieſelben wi⸗ 
derrufen zu koͤnnen. Man ſchreibt von dort: „Zu 
dem am 25. d. in Schweidnitz abgehaltenen Woll⸗ 
markt waren, eingegangenen Nachrichten zufolge, 
circa 1800 Ctr. Wolle eingeführt worden. Das 
Geſchaͤft ging nicht lebhaft, und wiewohl die Preiſe 
25% niedriger als voriges Jahr waren, find doch 
nur etwa 1000 Ctr. verkauft worden.“ 


Frankfurt. Das hieſige Komité zur Errich⸗ 
tung eines Denkmals für Goͤthe macht bes 
kannt, daß die Ausführung des Modells zur Sta— 
tue dem Ritter Thorwaldſen angetragen wurde, 
derſelbe habe zwar keine feſte Zuſage ertheilt, ſei 
jedoch auf den Antrag inſofern eingegangen, als er 
verſprach, auf ſeiner Reiſe nach Kopenhagen ſelbſt 
hierher zu kommen, um das Nähere mit dem Ko⸗ 

mit beſprechen zu koͤnnen. 


Spaniſcher Stolz. Daß ſich die Eitelkeit 
und der Stolz eines Spanjers über das Grab hin⸗ 
aus erſtrecken, beweiſt folgendes Geſchichtchen, 
das zwar nicht ganz neu, aber doch gewiß vie⸗ 
len unſerer Leſer unbekannt iſt. Ein Spanier, der 
zu Rom an den Folgen eines Zweikampfes 


ſtarb, bat vor feinem Tode einen Freund, der ihm 


in ſeinen letzten Augenblicken beiſtand, inſtaͤndig, 
ihn doch ja fo, wie er dalaͤge, zu begraben, ohne 
ihm die Kleider auszuziehen. Der Freund verſprach 
dies zwar, konnte aber doch der Neugier nicht wi⸗ 


derſtehen, da er hinter dem Geſuch des Verſtor⸗ 


benen etwas beſonderes vermuthete, und unterſuch⸗ 
te mithin den Koͤrper vor der Beerdigung; hierbei 
ergab es ſich denn, das dem Entſeelten — das 
Hemd fehlte. d 
2. SERVER 

Die Debitoren des am zoflen Auguſt 1836 hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Schneidermeiſters Carl Streit, 
werden aufgefordert, ihre Schuld ad depositorium 
des hieſigen Königlichen Stadt⸗Waſſen⸗ Amtes zur 
Streit ſchen Pupillen⸗Maffe binnen vier Wochen, 
bei Vermeidung der Klage, Franco. einzufenden, 

Breslau den 16, Mai 1837. 5 
Der Juſtiz:-Commiſſarlus und Landgerichts⸗ Rath, 

385 zarbinowski, 

als Litiscurator der Streit ſchen Pupillen. 


1 Pfund harte Seife a1 Rtlr. 
verkauft die Licht- und Seifen⸗Fabrik in der Bres⸗ 
lauerſtr. No. I., dicht neben dem Uhrmacher Hrn. 
Mas kowski, mit dem Bemerken; wenn für eini⸗ 
ge Thaler zuſammen, oder auch für 1 Thaler, und 
nicht weniger, genommen wird;, und empfiehlt ſich 


| 0 Friedrichs⸗ 


. 


auch dieſelbe zu moͤglichſt billigen Preiſen mit allen 
Arten Lichten und ſtets guter Waare durch 
Vinzent Tabulski, Seifenfabrikant. 
3 ————— 
N Friſch angekommener, vorzüglich gu⸗ 
ter geräucherter Lachs, das Pfund zu 8 Sgr., 
N desgleichen Limburger Sahn⸗ Kaͤſe, das Stuck 
N zu 7 Sgr. 6 Pf.; ferner vorzügliche gute ges 
N, badene Pflaumen, pro Quart 2 Sgr. 6 Pf., 
pro Pfund 1 Sgr. 10 Pf., A Centner 5 Rtlr. 8 
N 15 Sgr. find zu haben bei: 
J. Ephraim, 
und Schloßſtraßen⸗Ecke No. 3. 0 
; A vendre. 

Zu 7% bis 15 Sgk. find bei Endesunterzeichnetsm: 
Camelien, Azaleas, Rhododendrums, Andromedas, 
Daphnes, Gardenias, Orangenbaͤume, Calmien 
und andere mehr, wie auch: 20 Sorten Roſen⸗ 
ſtoͤcke für 1 Rthlr. 15 Sgr. zu haben. Saͤmmtliche 
Pflanzen habe ich aus Frankreich in Kommiſſion. 
Friedrich Günther, St. Martin. 

Marktpreiſe vom Getreide, 
Berlin, den 25. Mai 1837, 
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Getreidegattungen. 
Der Scheffel Preuß.) 


Zu Lande: | 
Weizen (weißer) —|.—j—I — ar 
Roggen CV 
große Gerſte be > 
kleine 4 a el 
Hafer e Gr — 23 9 rag — Der, 
Erbſeenn im | mi 
Linſen. er “! 

Zu Waſſer: N 
Weizen, weißer. 11 271.61 1 22 6 
Pöggenn 11 2 6 i ir 
große Gerſte .. — —— — —— 
kleine Ce | 5 . gr, 8 25 r 1 Dan) sareand 
Hafen » 1 | 22] 6 — 21 3 
Erbſen . —— 
Linſen . „ Dr er} ee 
Das Schock Stroh. 7 — 6 —i— 
Heu, der Centner . 1 10l—| - | 22] 6 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 


f vom 19. bis 25. Mai 1837. i 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Branntwein 21 Rthlr., 
auch 17 Rthlr.; Kartoffel⸗Branntwein 15 Rthlr, 
10 Sgr., auch 14 Rtlr. 15 Sgr. 

FE Kartoffel: Preifs . 

Der Scheffel Kartoffeln 17 Sgr. 6 Pfr, auch) 
12. Sgr., 6 Pf, Rt 


